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Amtsblatt füv die SLclöL Wrtöbcld
und zugleich Verkündigungsblatt des Kgl. Revieramts Wildbad.

Anzeige - und 'UnLerchattungsbcuttfüv Wiidbcrd und Umgebung .

4

Der „ W i l d b a d e r Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal nnd zwar . Montag , Mittwoch u. Samstag . " Annoncen , die in hiesigerStadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile »der deren Raum , mit st s Pfennig berechnet.Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebercinkunft .Der Abonncmts -Preis betrögt in hiesiger Stadt vierteljöhr . SV Psg . monatl . SO Pfg . Durch die Post bezogen im Obcramtsbezirk » iertelj . 1 15 4
außerhalb de- Bezirk« 1 SS . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

Mittwoch , de« 9 . August 1893.

Bcrakkordierung.
Heule Mittwoch , den 9 . d . M.

abend» 6 Uhr
wird auf dem Rathau» die Einrichtungeiner
Hauswafferleitimg und die Lieferung von
6 gußeisernen Oefen für ein stäbt. Gebäude
im offen » . Abstreich verakkordiert.

Wildbad , den 7 . August 1893.
Stadtbauamt .

W i l d b a d.

ZlMlgs-Bcrstcigcrilllg.
Morgen Donnerstag , vormittags 11 Uhr

kommen gegen bare Bezahlung beim Pfand¬
lokal dahier zum Verkauf :

2 Krautständchen,
1 Wurstmaschine,
1 Wurstkessel ,
1 Rauchkasten ,
1 C' iskasten .

Wildbad , den 9 . August 1893.
Gerichtsvollzieher :

Gutbnb .

Kamucheuzüchtcr - Verein
Morgen Donnerstag , abends 8 Uhr

in - er Restauration Meisch .
Verlosung der jungen Hasen .

Der Borstand .

'
i 1 d b a d.

VanksuKuiiK .
? ür die uns wLiirend der Xraniriieil und

nnctl dein Idinseiieideu unserer lieben , teuren
Outtin und Nutter bewiesene leiinubine , tür
die vielen Llnrnenspenden , die ^nblreicbe 8e -
KleitunA 2n ibrer letzten Knbestülte nnd die

trostreicben ^Vorte des Herrn Ltudtpturrer Oinuner , sowie
den Herren IrüAern suAen wir biernit unsern innigsten
Ounir

l i'iotli'ioii Naier u. Linätzr .

Panier -Mehl
neue Julienne und sämtliche
Knorr'

sche Paquet -Suppen-
Artikel

sind frisch eingetroffen bei
Chr Brachhold.

Eine kleine Wohnung
bestehend aus 2 Zimmer und Küche (wo¬
möglich in der Hauptstraße ) wird bis Anfang
Oktober zu mieten gesucht.

Von Wem ? sagt die Redaktion .
Frisches

Satcrtöe
empfiehlt I . F . Glltbllh .

Avis für billige Cigarren-Rancher !
Hiemit erlaube mir mein Lager in billigen Cigarren u . a .

1 Diimüillto 86ÜU88 L 3 ktz . ! dtzi Li8l6Ü6Lit1mLÜM66Ll-
1 Uroeaäo „ a 4 „ / 8prv6LtzLätzL Radall

(meinetwegen auch Havanna Schuß)
welche sich hauptsächlich durch ihre Preiswürdigkeit sowohl hier als auswärts raschenEin¬
gang verschafft haben und von Tag zu Tag ein größeres Absatzgebiet erreichen, auch den
« eiteren Kreisen des billig rauchenden Publikums ganz besonders zu empfehlen.

Obwohl ich nicht nötig haben würde, obige Annoncen zu erlassen, da sich mein Ge-
schäflSgrundsatz nachweisbar stets bewährt hat : „ Eine gute , preiswürdige Ware gibt dem
Käufer die beste Reklame in die Hände "

, so möchte ich doch einem gewissen und wohl
bekannten Animus noovaäi etwas Einhalt thun , wozu mir diese Annonce die beste Ge¬
legenheit bieten wird . —

Indem ich nochmals auf oben speeifizierte Cigarren Hinweise , zeichne
achtungsvoll

Cigarren - Fabrik - Lager ,
Kömg -Karl -Stratze 81 L

vis - ä -via der Cnzbrücke v . Wildbader Anzeiger .

ttu8lliau8 2ur 8vmitz
-
_ LLlnikLek . _sss ^Itrenomiort SS

Ü6L 111. 6urKä8ltzI1 dtz8ltzL8 vmpkoülvii .

1 ? (mit Ed ohne Firma) werden schön und billig angefertigt
in der Buchdruckereivon Beruh . HosulillM.



Frisches, neues

Ssnerkksnt
ist jeden Tag zu haben bei

Johanna Weimert , Rathausgssse.

Kerren -Ki 'eider
Ausverkauf .

Anzüge weite 36 — 40 ^ gekostet haben
gebe jetzt zu 30 Mark. Anzüge welche 30 ^
gekostet habe » jetzt zu 24 Mark . Anzüge
welche 25 ^ gekostet haben jetzt zu 20 Mark .
Burchenonzüge jeder 4 Mark billiger wie
seither. Hosen welche 18 ^ gekostet haben
jetzt nur 12 Mark . Hosen welche 10 — 12 ^
gekoste! haben jetzt nur 7—8 Mark.

Bestellungen nach Maß werden sofort
besorgt.

G . Riexinger .

„ 1 / 3 . Vrllolltlllo "

kein Havana-Ausschuß wie von anderer Seite
angeboten , sondern eine vorzügliche mit
Sumatra- Deckblatt und üderse ischer Einlage
fabrizierte Cigarre , verkauft Per Stück zu 4

Emil Ruß , Hauptstr. 124 .

Bot'uiiio'dI'iil6iil8tätli6
„ 8iIber^1aii28tärlL6
„ 0r«M«8tärlL6

/ » ick8 Bopp6l8lärL6
lapoxioidtäiko
>1618868 >1a6ll8

Borax ^airs uoä A6malil6ii
81aulruA6ln um! Bu1x6r

empfiehlt_ Fr . Treiber .

ExiDsklin
chemisches Präparat zum schnellen leichten

Reinigen und Polieren
von Fenster - n . Spiegelscheiben

ohne Anwendung des Putzleders
empfiehlt pro Paket 10

Carl Wilh . Bott .
(MB BB ^lMBOBB

ofs . rien :
j Canariensaat ü Psd . 15

Haferkernc „ „ 20 „
sllkter Hanssaat „ „ 16 ,
sulll -l. s Rübsaat „ „ 20 „
Gemischtes Bogelsntter ä. Psd . 20

Bei Avnahme von mindestens 5 Pfd . ;
Preise nur solange Vorrat giltig .

Okoeolacle u . OLeaô
Oomp. kr3.Ny3.I86j

IwIlLNÜ . 63.63.0 V3.N Booten,
V6r86tÜ6ä. Lorten feinen

Idee in knoteten
unü offen, 8ovie en§1.

widert Li8liuit8
smpLsüit Onslav Nummer ,

Hauptstr. 103.

Holl. Bollhiiringe
(pur Milchner)

empfiehlt Gottl . Rometsch

GrOkk Gkliuicrilititst
für Jeden der seinen Bedarf an

Herren n. Knabrn-Meider«
aus dem Ausverknnse der

„Kokdne 22" aus Stuttgart
deckt. Derselbe findet statt in

in Wildbad , Hauptstraße 89
(im Hause des Herrn Schuhmachermeisters Chr . Bott )
und dauert nur kurze Zeit.

Es werden verkauft ! Anzüge, für Herren und Knaben,
Ueberzieher, Hosen n . Joppen zu Spottpreisen .

Sämtliche Waren find aus besten Stoffen , eleganter
Fayons «nd solidester Verarbeitung und nur mit sol¬
chen nach Mast angesertigteu zu vergleichen . Eine Gelegen¬
heit, zu so sabelhast billigen Preisen , gute und schöne
Waren zu erhalten , dürfte sich sobald nicht wieder
bieten, daher Jeder seinen Einkauf beschleunige.

Importierte Ü3V3BN3 , Lremer uml
Hamburger üiKBrren ,

0ri66llt8 < !l6 , BU88186116 , BK ^ p1l86ll6

(Adretten L I3H3K0
empüeklt OllLtLV ULIMUSr. Hauptstr . I0Z.

i l d b a d .

Ich erlaube mir mein reichhaltiges
SchuHwcrrentclger

von der feinsten bis zur stärkste » Qualität für Herren, Damen ,
Knaben, Mädchen u . Kinder in Leder :, Lasting , Plüsch
n . Gcwdnetzeug , sowie Winterrvarren in großer Ausw .
bei äußerst billigen Preisen zu empfehlen. Insbesondere empfehle ich
für Arbeitsleute starke Windk . Wald schuhe , Wohrrstifet , Hohe
Kungenstiesek u . Kotzschuhe rnit Jitzfutter .

Bestellungen nach Maß, sowie Reparaturen werden schnell , pünktlich
und billig ausgeführt.

Hochachtungsvoll
Wilh . Lust , Schuhmacher Hauptstraße 91 .

Mein großes Lager in

ilz- u . Haar-
Hüten

bring? ich hicmit in empfehlende
Erinnerung . -

Karl Rometsch . Kürschner ,
Hauptstraße 79 .

Garantiert reinen

allen Boiivoin
bei 20 Liier' a 48 bei mehr noch etwas
billiger empfiehlt Fr . Treiber .

Königliches Kurtheater .
Direktion : Peter Liebig.

Mittwoch , den 9 . August 1893.
( D utzend - Karten gültig . )

Lustspiel in 4 Akten von Francis Stahl.

Donnerstag , den 10 . August 1893 .
(Dutzend -Karten gültig .)

Schwabenstreiche.
Lustspiel in 4 Akten von Schöuthan .

Anfang abends halb 8 Uhr.
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Atelier Mr Ilün8Meti6 2ätm6 u . 2a.Imop6r3.Uon6li
Sproolistuuäsn zoäou DiensluK Ullä I 'reitLK voll 10 — 12 ' /a Ullä voll

2— 5 Ilsir .
^ meriean vental Olüee

6om ' s ovsr^ Pnesäa ^ aaä I 'riäaz ^ kroill 10 — 12 ' iü Ullä 2 — 5 x. w.
vabinet üsntLirs — »

OollZlltiatioll , vbll^llö maräi st venäreäi äs 10 - 12 '/- st äs 2 — 5
ksusrss äii soir.

^ itznauch v . v . 8 . u . 8 .
VisIMdri^s ^ubllärLtliosio kraxia ill Do^Iallä ullä ^ insrLg ..

8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8

8oä3^ a886r,
Hmoimätz , Himbeer ,

6i1r0n , OranKtz -
VauillL tzte.

empstehll billigst und wird auf Wunsch in 'S
Haus geliefert .

Chr . Batt . RalbauSgasse .

VoRtzlkutttzr :
LLULriSLLLMOU
HL2tLLIHSH
D .ü

'
bLLiliöri

ULksrlrsrns

empfiehlt Christ . Pfau .
R u n s j ch a n .

Eßlingen , 4 Aug . Am 28 . Juni ds.
I ». rettete der 12jährige Eugen Lutz , S « hn
des Schullehrers Lutz in Köngen u . Lyceums --
schülcr hier , beim Baden im Neckar einen
älteren Genossen durch Mut und Entschloss
senheit daS Leben . Von dieser That erhielt
auch der König Kenntnis und ließ sich über
den Vorgang näher berichten . Gestern er¬
hielt nun der mutige Junge als Zeichen
königlicher Huld und Anerkennung eine präch¬
tige goldene Taschenuhr , welche das Bildnis
des König « trägt .

Kirchheim u. T - , 4. Aug. Durch gest¬
rigen Beschluß der bürgerlichen Kollegien
wurden die Gemeinderäte Sonnrnwirt Ehninger
und Wilhelm Beurlen betraut , unter Führ¬
ung des Landtagsabgeordneten Ehninger bei
dem Kriegsminister wegen einer Garnison
in hiesiger Stadt vorstellig zu werden . Die
Herren werden sich ihre « Aufträge « in aller
Bälde entledigen .

Altensteig , 2. August . Gestern früh
brannten das Wohnhaus und die Scheuer
de : zwei Bauern Schraft in Nonnenmiß total
ab . Schaden beträchtlich . Entstehung noch
unbekannt .

Nagold, 6. Aug . Wohl selten sah unsere
Stadt einen solch stattlichen Leichenzug wie
heute . Galt cS doch , die irdischen Ueberrcste
der Frau Postmeister Gschwind , Besitzerin
des hiesigen rühmlichst bekannten Hotels zur
Post , der Erde zu übergeben . Seit dem
Jahre 1833 (bis 1892 ) hat sie mit seltener
Treue , Liebenswürdigkeit und barmherziger
Mildthätigkcit als „ Frau Postmeister " die
„ Post " würdig vertreten . Nicht wenig Rei¬
sende werden ihr ein sreundliches Andenken
bewahren . Das Hotel hat die Verstorbene
vor 1 Jahr an ihren Enkel Paul Lutz sau «
Freudenstad !) abgetreten , der da « HauS in
der alte » Weise weiterführt .

— Aus Geislingen wird berichtet :
Unsere BezirkSorlc haben vielfach einen sehr
reichen Obsterlrag zu erwarten . Im hochge¬
legenen Svntbergen z . B , beugen sich die
Bäume unter der Last der Früchte . I »
Nenningeu soll ein Gutsbesitzer ungefähr 350
Ztr . Obst verkaufen können . Donzdorf kan «
einige 1000 Zentner abgeden . In Gingen
an der Filz liefern einzelne Bäume für 40
bi « 50 Obst . Aehnlich steht e« fast in
allen anderen Gemeinden .

— In Karlsruhe schenkte ein Ungenann¬
ter der Stadt zur Verwendung für arme
kränkliche Schulkinder 10 000

Elzach i . bad . Schwarzw ., 3 . Aug . Hier

sind mehr al « 40 Kinder an der Diphtheri -
tis gestorben .

— Nach der Karlsr . Zig . wurde der
Einbrecher , der seiner Zeit den preußischen
Gesandten v . Eisendech - r in Karlsruhe be¬
stahl und in der Person des ehemals bei
letzterem beschäftigten Dieners Jakob Ebinger ,
ermittelt wurde , von Belgien auSgeinferl ;
er ist in Karlsruhe eingctroffen . 1400
Papiergeld wurden bei demselben vorgcfundcn .

— Die Ermordung des Frankfurter Po -
lizeirath Rumpf war , wie erinnerlich sein
wird , ein gewisser Lieske für schuldig erkannt
worden ; er wurde vom Schwurgericht zum
Tode verurteilt und hingerichtet . Jetzt geht
der Kl . Pr . , folgende Nachricht zu , die sie ,
obgleich die Notiz aus glaubwürdiger Quelle
stamme , doch unter allem Vorbehalt wieder -
giebt : „ Die Affaire Lieske ist neuerdings in
ein anderes Stadium getreten . Ein vor kur¬
zem unter eigenen Umständen verstorbener
Agent soll nämlich zugesehcn haben , daß nicht
Lieske , sondern zwei andere Personen den
Polizeirat Rumpf ermordeten . Lieske habe
nur Wache gestanden . Aus Furcht vor den
Thätern « ill der Agent keine Anzeige ge¬
macht , dagegen den Vorfall schriftlich nieder -
gelcgt und die fraglichen Papiere in seiner
Wohnung verwahrt haben . Kurz vor seinem
Tode unterrichtete er aber doch noch andere
Personen von dem Geschehnis . Diese haben
nun , da die Papiere nach dem Tode des
Agenten aus der Wohnung verschwunden
waren , Anzeige bei der Staatsanwaltschaft
erstattet . Die Untersuchung ist in vollem
Gange .

— Wegen Verdachts der Mitwissenschaft
an großen FruchtdicbstSHlcn wurde in Mann¬
heim der Fr . Zig zufolge der Lagerhaus -
Verwalter Nied verhaftet .

München, 4 . Aug . DerPlinzregentbe¬
auftragte den Prinzen Ludwig mit seiner
Stellvertretung bei den Kaisermanövern in
Lothringen .

— Eine anderwcite Regelung der Ge -
fängnisarbeil soll , wie verlautet , regierungs¬
seitig geplant sein . Um die der freien Ar¬
beit überaus gefährliche Konkurrenz der Ge¬
fängnisarbeit zu beseitigen oder mindesten «
zu beschränken , hat man auf Seilen der
Handwerker seit Jahrzehnten verlang ! , daß
die disponiblen Arbeitskräfte der Strafan¬
stalten zur Anfertigung der Armeebedürfnisse
verwandt werden sollen . Wie nun aus
Schlesien gemeldet wird , sind bereits Vor¬
kehrungen getroffen , um die Armcebekleid -
ungsgegenftände in den Strafanstalten Her¬

stellen zu können und Herstellen zu lassen .
Zu diesem Zwecke werden jedem Armeekorps
mehrere Strafanstalten zur Beschäftigung
überwiesen .

— Salzwasser als Ersatz für Blut .
Professor von Bardeleben in Berlin stellte
kürzlich in der Gesillschaft der Charitee -
Aerzie folgenden Fall vor : Einem 35jährigen
Manne wurden durch Uebcrfahren mit einem
Eisenbahnwagen beide Beine , das eine bi «
nahezu zum Knie , da « andere noch darüber
hinaus vollständig zermalmt . Er hatte außer¬
ordentlich viel Blut verloren und war bei
seiner Ankunft im Krankenhaus - puls - und
bewußtlos , die Ahnung unregelmäßig und
sehr schwach, kurz man hatte den Eindruck
eines Sterbenden . Man machte ihm sofort
langsam und vorsichtig in die Armvenen eine
Injektion von ca. 2 Litern Kochsalzlösung
(6 Gramm Kochsalz auf 1 Liter Wasser )
worauf Puls und Atmung alsbald wieder¬
kehrten . Doch befand er sich in einem schwach¬
sinnigen , halbdelirirenden Zustande , der noch
längere Zeit währle und erst allmälig schwand ,
al « sich da « Blut ersetzt hatte . Am folgen¬
den Tag wurden die Beine amputiert und
später konnte der Patient entlassen werden .
DaS Leben war als » durch Injizieren von
Salzwasser in großer Menge erhalten wor¬
den , ohne daß eine dauernde Störung cin -
trat . Die vorher erwähnten Erscheinungen
waren die eine « beinahe verhungerten Men¬
schen , dessen Organe und insbesondere dessen
Gehirn mangelhaft ernährt sind ; sie würden
sich zweifellos bei Jedem zeigen , der statt
Blut eine solche Masse von Kochsalzlösung
in den Adern hat .

- - Auf einen Wilddieb trat bei einem
Rundzange in einer der letzten Nächte der
Revierförster von PauSfelde bei Quedlinburg .
Es entspann sich ein heftiger Zweikampf , iu
dem sich das Gewehr des Jägers entlud ,und der Schuß den Wilderer tätlich ver¬
wundete . Auf einen Pfiff des Wilderers
kamen sofort zwei im Versteck sich aufhaltende
Gefährten herbei und schlugen auf den Jäger
ein , doch gelang e« diesem , nachdem ihm be -
riits sein eigenes Gewehr zerlrümmert , die
zwei Wilderer in die Flucht zu schlagen .
Als dann ein Holzhauer und zwei Jäger
den Gefallenen aus dem Walde holen woll¬
ten , war er von seinen Genossen bereits in
Sicherheit gebracht . Den Thätern ist man
aus der Spur .

Moskau, 2 . August . Wie erinnerlich ,wurde während der letzten Anwesenheit dej
Zaren in Moskau iu einem Kloster auf dem



Kreml ein großartiger Diebstahl verübt . Die

geheime Unterjuchungskommifston entdeckte nun
die Diebe in den Personen zweier Laienbrüder ,
die im Kloster Tscheudorff zu Glockenlenten
verwendet worden waren . Die erbeuteten

Wertgegenstände hatten sie in ihrem Kloster
unter einem Altar geborgen ; von dem ge¬
schienen Geidc fand sich kein Heller nnhr
vor . Die diebischen Mönche wandern nach
Sibirien .

— Lebendig begraben. I » Moskau
wurde soeben eines der furchtbarsten Ver¬
brechen entdeckt, die je von einer menschlichen
Bestie begangen worden sind . Die Wittwe
Wieniawiew , eine sehr reiche Krämerin , wollte

sich von ihrer 18jährigen epileptischen Stief¬
tochter befreien , die sie ltztlich haßte , weil
das Mädchen , wenn es sich verheiratete , Rechte
auf eine große Erbschaft gehabt und der
Stiefmutter den größten Teil ihres Vermögens
entzogen hätte . Die Wieniawiew handelte
in Uedereinstiminung mit ihrem Hausfreunde ,
dem Dr . Pawlowsky , der seit einiger Zeit
das Mädch . behandelte , indem er eS hypno¬
tisierte , um das unglückliche Geschöpf auf
diese Weise bei Seite zu schaffe» . Der Arzt
versetzte das Mädchen mittels einer hypnoli -

Ischen Kraft in einen totähnlichen Zustand
und erklärte dann , daß die Kranke gestorben
sei . Die Unglückliche wurde lebendig be¬

graben . 14 ^ age später erhielt die Polizei
ein anonymes Schreiben , in welchem die
Wittwe Wieniawiew und der Arzt Paw¬
lowSky als Mörder des armen Mädchen be¬

zeichnet wurden . Die Polizei ließ den Leich¬
nam ausgraben . Die Leiche wurde in einer

solchen Lage gefunden , daß kein Zweifel mehr
darüber herrschte , daß die Unglückliche lebendig
begraben worden war . Man fand auch
Spuren , die darauf hinwiefen , daß die lebend

Begrabene mit der letzten ihr zu Gebote

stehenden Kraft versucht haben mußte , den

Sargdeckel zu sprengen . Die Mörder sind
verhaftet worden . ( Die Sache schmeckt stark
nach Sensation ; doch hat der Hergang nicht -

gerade Unwahrscheinliches an sich . )

Vermischtes .
( Das kommt von der Sonntagsruhe .)

Folgendes hübsche Geschichtchen erzählt der

„ A . St .-A . " : „ Die Frau Fabrikant L be¬
kam am Sonntag Besuch von zwei bekann¬
ten Damen . Um die Gäste mit irgend etwas

zu traktieren , schickte sie ihre beiden Jüngsten

nach der A .
'schen Konditorei , um von dem

so beliebten KirschkuLcn holen zu lassen .
Nach einer Zeit langen Wartens kehren die
kleinen Sendboten zurück . Als jedoch die

Frau Mama dem Korbe die leckere Speise
entnehme » will , sinket sie diesen vollständig
leer . Auf ihre erstaunte Frage , ob denn die

Kleinen keinen Kirschcnkuchen gekauft hätten ,
erfolgte die naive Antwort : „ Ja , wir haben
für das Geld Kuchen gekauft , aber der Herr
Konditor hat gesagt , wegen der Sonntags¬
ruhe dürften wir ihn nicht mit über di-

Strsße nehmen , wir müßten ihn gleich bei

ihm aufessen , und dar haben wir auch ge-

than . " . . .
(Aus der Schule .) Lehrer : „ Leh¬

mann , was stehst Du über Deinem Kopse ,
wenn Du in die Luft blickst § Lehmann :

„ Den Himmel I " Lehrer : „ Und waS siehst
Du , wenn der Himmel mit Wolken bedeckt

ist ? " Lehmann meinen Regenschirm . "

( Au !) Kind : „ Du Onkel , warum

bist Du denn nicht mehr schwarz hinten ? "

Onkel : „ Weshalb soll ich schwarz sein , Du
kleines Närrchen ? " Kind : „ O ich weiß doch
vom Papa , daß Du über ein Jahr lang in

der Tinte gesessen hast ? "

Liebe um Liebe .
Novelle von Karl Cassau -

(Nachdruck verboten .)
10.

Lothar Hiller war ein rechter , echter ,
trener Freund des Hauses von Eppinger ge¬
worden . Eden Halle er seinen „ Kleomenes "

beendigt und erntete für denselben außer neuen
Lorbeeren such ein Honorar , welches den für
Eppinger beglichenen Betrag wohl ziemlich
decken mochte .

Frau von Eppinger wagte eS eines Tages
gegen den täglich im Hause verkehrenden Freund
wieder einmal die Geldfrage zu berühren ,
indem sie ihm ihre Pension anbot , wodurch
in einer Reihe von Jahren doch ein Teil
der große » Summe getilgt werden könne .

Lothar errötete bei dieser Verhandlung
und eiilgcgnete :

„ Gnädige Frau , ich schätzte mich damals

glücklich , Ihnen den Dienst leisten zu können ;
an eine Abtragung dachte ich nicht I "

„ Aber ich kann doch nicht lebenslang Ihre
Schuldnerin bleiben I "

Er errötete stärker und sagte sanft :

„ Do « sollen Sie auch nicht , gnädige
Frau . Ich erbitte mir dafür von Ihnen
ein — Kleinod I "

Es zog wie ein Sonnenstrahl über das
vom Kummer entstellte G - sicht der Frau Ep¬
pinger ; sie ahnte das jetzt Kommende und

fragte :
„ Und das wäre ? "

„Die Hand — Ihrer — Tochter —

Alexandrine ! "

Thränen standen der geprüften Frau in
Len Augen , als sie entgegnete :

„ Das Glück , welches ich mir so oft ge¬
wünscht , es sollte wirklich über uns kommen ?
— Was sagt Aiexandrine dazu ? "

„Gnädige Frau, " flüstkite er , „ ich liebe
sie fett Jahren , halte ober nicht den Mut ,
mit ihr zu reden . Ich dachte das Müller «

Herz sollte ihr den Weg zeigen .
"

Eie reichte ihm die Hand und erwiderte :

„ Ich will eS , ich will es , mein lieber
Sohn . Vielleicht naht bald die Stunde ! "

„ Ader noch eins , gnädige Frau . Ale -

xandrine muß sich frei entscheiden ; nie darf
sie von dem Getde erfahren ; denken Sie an

Ihr Versprechen I "

Sie nickte zustimmend .
Von jener Stunde an sah Al - xandrine

Lothar oft prüfend an , dann wieder stand sie
vor dem lebensgroßen Oelbilde des treuen
Vaters und flüsterte :

„ Ein Fels >m Meer I Ja , das mag er
sein I Papa liebte ihn . O , geliebter Vater ,
wenn D « wüßtest ! Der , den ich liebe , ver¬

achtet mich , und der mich liebt , den achteich
nur l O deS Zwiespaltes im Herzen I "

Eines Morgens stand dann Loihar fest¬
lich gekleidet vor ihr , ruhmgckrönl , von der

halben Residenz vergöttert , bot er ihr seine
Hand . Wie ein Märchen aus der Jugend¬
zeit klangen ihr seine Worte . War sie ein
Dornröschen , das wohl hundert Jahre ge¬
schlafen , bis der Prinz kam und sie weckte ?
Und da stand er mit treuem Aufblick der

Sphinxaugen und klar tönte die Frage in

ihr Ohr :

„ Aiexandrine , geliebtes , hohes Frauen¬
bild , willst Du mein treues Weib -werde » ? "

Nun lag er zu ihren Füßen und da
war eS ihr , als trete der Papa aus den

Rahmen des Oelgemäldes und flüsterte :

„ Sage ja , er ist ein Charakter , eine
Stütze im Sturme deS Leben - I — ? "

Da beugte sie sich zu ihm nieder und

sagte zärtlich :

„ Wenn Sie mich Ihrer würdig halten ,
Lothar , ich will mich gewiß bemühen ,
Ihnen eine treue Gattin zu sein ! "

„ Bitte sprechen Sie nicht so , Aiexandrine ;
Ihr Ja hebt mich auf den Gipfel de« ir¬

dischen Glückes I "

Nun legie sie mit einem Aufblick zum
Bilde des Vaters ihre Hand in die seinige ,
er fleckte ihr einen kostbaren Diamantenring
an den Finger und küßte sie mit den Wor¬
ten auf die Stirn :

„ So bist Du mein , stolze Brünhild ,
Zauberin Circe I Und bei Gott , ich will Dich
hegen als mein höchstes Kleinod I "

Frau Bella , die eben hinzutrat , durfte

nun segnend ihre zitternden Hände auf beider

Haupt legen .
Andern Tags sprach man in der Kaiser -

stadt nur von der Verlobung der stolzen
Aiexandrine von Eppinger mit dem bürger «

lichen Dichter Loihar Hiller .

„Aber der Dichter adele den Menschen
in ihm I " fetzte man fast überall hinzu .

III .
Der gepackte Reifekoffer des glücklichen

Bräutigams war von Hillershausen bereits

nach dem Haufe der Braut geschafft . Nach
der Trauung sollte ein Diner von fünfzig
Gedecken in Jeans Hotel „ zum weißen Schwan "

statistiiden und mit dem Abendzuge wollte
das junge Paar eine längere Reise nach

Italien antreten .
Die Traung war vorüber . Die Braut

saß stille an der Seite des fröhlichsten , glück¬
lichsten Bräutigams , den man je gesehen.
Doktor Löwe brachte den Trinkspruch auf .,
die Neuvermählten aus , der mit den Worten

schloß :

„ Möge , was Armor , der kecke , verwun¬
det, Hymen nun heilen ; hoch lebe , dreimal

hoch und glücklich das junge Paar I "

Und nun folgte Tvastzauf Toast , darunter
der sehr launige des SanliätSratö Slephsni ,
dann war die Fröhlichkeit allgemein . Milten

im höchsten Wogengange der Freude , gerade ,
während der Schriftsteller - Verein Lothar eine

Odation mit Fackel , Musik und Ansprache
darbrachle , verschwand das junge Paar .
Doktor Löwe antwortete für den Freund und

gab den Gefühlen des Dankes Ausdruck , das

Fest aber » ahm ungeslörl feinen Fortgang .
Von der Mutter und dem Bruder hatte

Alexandrine schon heimlich Abschied genom¬
men , jetzt half ihr Beate in die Reitckleid -

ung und küßte sie zum Abschied auf die Slir »
mit den Worten :

„ DaS Glücksei mit Dir ! "

( Fortsetzung folgt .)

Gedankensplitter.
§ Man kann eine Sache a » f hundert Arten

schlecht, aber nur auf eine gut machen .
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